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Intelligente Störungserfassung� Seite 803
Die kundenindividuelle Fertigung ist durch eine hohe Variantenvielfalt und begrenzte Standardisie-
rung charakterisiert. Die komplexen Planungs- und Produktionsprozesse begünstigen heterogene Stö-
rungen mit niedrigem Wiederholungsgrad, woraus Zeit-, Kosten- und Qualitätsabweichungen resultie-
ren. Zur effizienten Störungskoordination werden geeignete Hilfsmittel benötigt. Dieser Beitrag prä-
sentiert einen Ansatz zur automatisierten Störungserfassung mit integrierter Textverarbeitung, Kate-
gorisierung und Informationsweiterleitung.

Bestandsdigitalisierung� Seite 777
Durch steigenden Wettbewerb müssen Fabrikbetreiber immer häufiger Teile ihrer Produk-
tion an neue Standorte verlagern. Zur Vermeidung wirtschaftlicher Schäden ist eine ver-
lässliche Umzugsplanung essentiell. Dieser Beitrag beschreibt eine Methode zur integrier-
ten, modellbasierten Zeitplanung inklusive einer Ausführungsüberwachung mittels Be-
standsdigitalisierung sowie die Validierung am Anwendungsfall einer Batteriezellproduk-
tionslinie.

Lean Leadership in der Praxis� Seite 817
Die erfolgreiche Implementierung von Ganzheitlichen Produktionssystemen (GPS) hängt 
maßgeblich vom Rollenverständnis der Führungskräfte sowie von ihrem konkreten Füh-
rungsverhalten ab. Bei MAN wurde das bestehende GPS weiterentwickelt und Lean Leader-
ship in der Achsmontage des Werks Salzgitter umgesetzt. Der Beitrag stellt vor, wie Lean 
Leadership in der Praxis realisiert werden kann, und präsentiert konkrete Praktiken, die bei 
der Umsetzung unterstützen.
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Rückverfolgbarkeit mit KI-Agenten� Seite 843
Weist ein Automobil im Feld Fehler auf, muss der Hersteller schnell die Ursache finden. Bisher bedeutete 
das oft aufwändige Recherchen über verschiedene Systeme hinweg. KI-Agenten können diese Rückver-
folgbarkeit heute erheblich vereinfachen: Eine einzige Sprachabfrage genügt – und das Ergebnis liegt in 
Sekunden vor. Voraussetzung dafür ist jedoch eine verlässliche, harmonisierte Datenbasis. Dieser Beitrag 
beschreibt, wie solche technischen Grundlagen geschaffen werden und wie dialogfähige KI-Agenten be-
reits heute produktiv eingesetzt werden können.

Imlizites Wissen sichtbar und nutzbar� Seite 823
Während zahlreiche theoretische Ansätze die Bedeutung impliziten Wissens betonen, feh-
len Unternehmen häufig konzeptionell fundierte und zugleich praktisch einsetzbare Strate-
gien zu dessen gezielter Nutzung. In einem Projekt wurden die Identifikation und die 
Weitergabe impliziten Wissens in Unternehmen mithilfe eines exemplarischen Workshops 
untersucht. Die Ergebnisse verdeutlichen, dass Austauschformate und methodische Struk-
turierung entscheidend sind, um implizites Wissen sichtbar und nutzbar zu machen.

3D-Ontologie-Visualisierung� Seite 855
In offenen Datenökosystemen werden Ontologien verwendet, um die semantische Konsis-
tenz zwischen Unternehmensdaten sicherzustellen. Mit zunehmender Komplexität dieser 
Ontologien stoßen herkömmliche 2D-Schnittstellen zur Visualisierung an ihre Grenzen: 
Eine hohe kognitive Belastung erschwert die Arbeit mit großen Ontologiemodellen. OntoXR 
fördert das Verständnis und die Effizienz durch die Verwendung von XR-gestützten 3D-Vi-
sualisierungen von Ontologien. 
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